
Bürgermeister-Quartett will
Kulturgüter gemeinsam schützen

Stadtarchiv Löhne gründet Notfallverbund mit Lage, Lemgo und Bad Salzuflen

LÖHNE/BAD SALZUFLEN (WB).
Um wertvolle Zeugnisse der
Vergangenheit zu schützen
und zu bewahren, haben sich
die Stadtarchive von Löhne,
Lage, Lemgo und Bad Salzuf-
len jetzt zusammen getan. In
der Kurstadt unterzeichneten
die vier Bürgermeister eine
Notfallvereinbarung.
Zahlreiche Einrichtungen

in Ostwestfalen-Lippe ver-
wahren Kulturgut von loka-
lem, regionalem, nationalem
und internationalem Interes-
se, um es der Öffentlichkeit
zugänglich zu machen. Jede
dieser Institutionen ist glei-
chermaßen verpflichtet, die
von ihr verwahrtenKulturgü-
ter zu schützen und zu erhal-
ten.
Jedoch können Naturka-

tastrophen, Brände, Wasser-
schäden, technische Defekte
und höhere Gewalteinwir-
kung oder andere unvorher-
sehbare Ereignisse zu Schä-
den führen, die nicht immer
mit eigenenMittelnundKräf-

ten ausreichend verhindert
oder entgegengesteuert
werden können.
Denn „ein Notfall hält sich

nicht anOrts- oderKreisgren-
zen“, betont Bad Salzuflens
Bürgermeister Dirk Tolke-
mitt, der damit auch das
gleichnamige Motto einer
neu gegründeten Koopera-
tion in den Fokus rückt. „Um
im Notfall handlungsfähig zu
sein und drohende Schäden
schnell zu erkennen, zu ver-
hindern oder zumindest ein-
zudämmen“, so das Stadt-
oberhaupt weiter, brauche es
vorausschauende Risikoana-
lysenund sinnvolleVorsorge-
pläne.

Brand in Weimar hat
Notwendigkeit gezeigt
Dafür haben sich ab sofort

das Stadtarchiv der Kurstadt
sowie die städtischen Archive
von Lage, Lemgo und Löhne
kreisübergreifend zusam-
mengeschlossen und den
„Notfallverbund Lippe - Her-

ford“ ins Leben gerufen.
„Der Brand der Anna-Ama-

lia-Bibliothek in Weimar
2004 und der Einsturz des
Historischen Archivs der
Stadt Köln 2009 haben die Be-
deutung des strategischen
Kulturgutschutzes und die
Notwendigkeit eines besse-
ren Krisenmanagements
durch verstärkte Zusammen-
arbeit deutlich gemacht“, tei-
lendieBürgermeister in einer
Erklärung mit. Aus dieser Er-
kenntnis heraus sei die Idee
entstanden, institutionen-
übergreifendeNotfallverbün-
de zu gründen.
Matthias Kalkreuter, Bür-

germeister der Stadt Lage,
führt aus: „Diese und andere
Ereignisse machen deutlich,
wie schnell Notfälle auftreten
können, diewertvolle Kultur-
güter auf lange Zeit nicht
mehr nutzbar machen kön-
nen oder schlimmstenfalls
sogar gänzlich vernichten.“
Markus Baier, Bürgermeister
der Stadt Lemgo, ergänzt,

dass es sich um Objekte han-
dele, die nicht mehr wieder-
zubeschaffen seien. „In Zeiten
des sich vollziehenden Kli-
mawandels nehmen die Risi-
ken und Gefahren eines Kul-
turgutsverlusts tendenziell
zu.“ Es sei das vorrangige Ziel
der Gründung eines Notfall-
verbunds, einen rechtlichen
Rahmen zu schaffen, „damit
die Mitgliederstädte sich bei
Bedarf gegenseitig mit Perso-
nal und Material unterstüt-
zenkönnen“, erläutert Löhnes
Bürgermeister Bernd Pogge-
möller.

Regelmäßig gibt es
gemeinsame Übungen
Die Hilfe leistenden Institu-

tionen legen den Umfang der
personellen und technischen
Unterstützung für die einzel-
nen Städte entsprechend
ihrer jeweiligen Kapazitäten
fest. Darüber hinaus haben
sich die Stadtarchive Bad
Salzuflen, Lages, Lemgo und
Löhnes im neu gegründeten

„Notfallverbund Lippe-Her-
ford“ mit weiteren Behörden
abgestimmt und führen re-
gelmäßig gemeinsame Übun-
gen durch. Dabei sind die
Arbeitsabläufe und Notwen-
digkeiten für den Ernstfall
überwiegend gleich.
Zur Präventionsarbeit ge-

hört auch die Beschaffung
und Bestückung von Notfall-
boxen. Diese enthalten per-
sönliche Schutzausrüstung
und Material zur Erstversor-
gung von geschädigtem
Archivgut: unter anderem
Gummistiefel, ein Anzug mit
Maske, Schreibutensilien
und eine Taschenlampe und
Stretch-Folie, in der feuchtes
beziehungsweise nasses
Archivgut durch sogenanntes
„Einstretchen“ fachgemäß
eingewickelt werden kann.
Das so erstversorgte Kultur-
gut lässt sich dann in Trans-
portboxen verpacken und
kann zur endgültigen Restau-
rierung sicher versendet
werden.

Grundlagen
von Excel
LÖHNE (WB). Die Volkshoch-
schule (VHS) Löhne startet
amDienstag, 18.März, von 19
bis 20.30 Uhr, einen auf vier
Termine ausgelegten Excel-
kurs. Das Tabellenkalkula-
tionsprogramm Excel dient
zur Planung und Organisa-
tion, zum Beispiel in kauf-
männischen, technischen
oder auch privaten Anwen-
dungsgebieten. Im privaten
Bereich ist dieses Programm
nützlich beim Erstellen der
Nebenkostenabrechnungen
oder aber auch beim führen
eines Haushaltsbuchs. In
dem Kurs werden die Grund-
lagen des Programms Excel
vermittelt und mit einfachen
praktischenÜbungen erlernt.
Zu den Inhalten gehören

die Themenbereiche:
nAnwendungsfenster
n Tabellen erzeugen
nTabellen formatieren, ge-
stalten und drucken
nFormeln erstellen und be-
arbeiten
nSummen bilden
nAutomatisierungen
Für diesen Kurs sind grund-

legende EDV-Vorkenntnisse
erforderlich, Grundkenntnis-
se in Word sind hilfreich. An-
meldung und weitere Infor-
mationen zu Kursort, Kurs-
dauer oder Kursgebühr bei
der VHS Löhne unter Telefon
05732/100588 oder im Inter-
net auf www.vhs-loehne.de.

Friedrichstraße ab
Montag gesperrt

LÖHNE (WB).Aufgrund vonKa-
nalarbeiten wird die Fried-
richstraße in Höhe der Haus-
nummern zwei bis vier ab
Montag, 17. März, bis voraus-
sichtlich zum 11. April ge-
sperrt. Das schreibt die Ver-
waltung der Stadt Löhne in
einer Mitteilung. Der Anlie-
gerverkehr ist bis zu dem ge-
sperrten Bereichmöglich.

Kirchenmusikdirektorin Elvira Haake lädt zur „Bachkantate zumMitsingen“ ein

Regionales Chorprojekt startet
LÖHNE-OBERNBECK (WB). Als
neues Chorprojekt für die Re-
gion Löhne startet die Obern-
becker Kirchenmusikdirek-
torin Elvira Haake eine
„Bachkantate zum Mitsin-
gen“.
Johann Sebastian Bach

komponierte vor 300 Jahren
in Leipzig die Kantate „Gott
der Herr ist Sonn und Schild“
für das Reformationsfest
1725. In einem prachtvollen
Eingangschor vertonte der
Komponist den Vers aus
Psalm 84 als feierliche Ein-
zugsmusik mit Bläserfanfa-
ren und insistierenden Pau-
kenschlägen. Zusätzlich zu
dem beeindruckenden Ein-
gangschor dürfen sich die
Mitsingenden und Zuhören-
den auf mehrere klangvolle
Choralsätze freuen. Inder ers-
ten Strophe von Martin Rin-

ckarts Lied „Nun danket alle
Gott“ greift Bach das festliche
Bläserthema des Anfangs auf
und lässt die Kantate mit der
letzten Strophe von Ludwig
Helmbolds „Nun lasst uns
Gott dem Herren Dank sagen

und ihn ehren“ in einer inni-
gen Bitte um Wahrheit und
Freiheit enden. Die Auffüh-
rung am Sonntag, 25. Mai,
um 14 Uhr in der Christuskir-
che Obernbeck, wird cho-
risch getragen von der Kanto-

rei Obernbeck und den Pro-
jektsängerinnen und -sän-
gern.
Die Obernbecker Kirchen-

musikerin lädt zur Mitwir-
kung ein: „Alle, die gerne ein-
mal diese brillante Bachkan-
tate singen möchten, sind zu
diesem Chorprojekt herzlich
eingeladen.“ Die Proben fin-
den jeweils montags um
19.30 Uhr an folgenden Ter-
minen im Gemeindehaus
Obernbeck, Kirchstraße 16, in
Löhne statt: 17. und 24. März,
5., 12. und 19. Mai.
Das Notenmaterial wird

leihweise zur Verfügung ge-
stellt. Die Kantorei freut sich
auf neue Projektsängerinnen
und -Sänger. Bei Interessebit-
te anmelden bei Elvira Haake
unter Telefon 0151/16061384
oder per Mail an elvirahaa-
ke@web.de.

Löhne

Spontane Geschichten ohne
Vorbereitung und Kostüme
LÖHNE (WB). Ohne Bühnen-
bild, ohneKostümeund ohne
vorbereitete Texte präsentie-
ren die Schauspieler des Im-
provisationstheaters Spek-
Spek aus Porta Westfalica-
Kleinenbremen, inspiriert
von den Vorgaben des Publi-
kums, kleine humorvolle Ge-
schichten am Samstag, 15.
März, ab 19 Uhr im Alten
Wartesaal des Löhner Bahn-
hofs. Dabei entstehen impro-
visierte Geschichten, die sich
auf besondere Art und Weise
mit den Hürden, Hindernis-
sen und Erfreulichkeiten des
Alltags befassen und immer
wieder ein unerwartetes En-
de nehmen. „Einfach nur
SPEKtakulär“, heißt es in der
Ankündigung zum Pro-

Improvisationstheater SpekSpek am Samstag im Alten Wartesaal

gramm. „Fordern Sie die
Schauspielerinnen und
Schauspieler mit Ihren Ideen
und Gedanken heraus, und
lassen Sie sich zeigen, dass es
immer noch einen anderen
Weg oder eine weitere Mög-
lichkeit gibt, die Dinge zu se-
hen. Immer wieder neu, im-
mer wieder unerwartet, ge-
hen die Schauspieler mit
nichts auf dieBühne, umalles
zu geben. Ein Abend mit un-
gewissem Verlauf im Alten
Wartesaal, wobei eines ge-
wiss ist: der Spaß bei einer
Impro-Show kommt nie zu
kurz.“ Los geht es im Alten
Wartesaal im Löhner Bahn-
hof amSamstag, 15.März, um
19 Uhr. Einlass ist bereits ab
18.30 Uhr. Die Karten kosten

im Vorverkauf 12 Euro (er-
mäßigt 10 Euro) und an der
Abendkasse 15 Euro (ermä-
ßigt 12 Euro).

Themenabend
zur Erd-Charta
am 21. März
LÖHNE (WB). Unter dem Motto
„Vielfalt schützen - in Natur
und Gesellschaft“ lädt die
deutsche Erd-Charta Koordi-
nierungsstelle für Freitag, 21.
März, von 18.30 bis 21 Uhr zu
einem kostenlosen Themen-
abend über Nachhaltigkeit
mitBeiträgenvonMultiplika-
toren in den Alten Wartesaal
im Löhner Bahnhof ein.
Ziel ist es, angesichts der ak-

tuellen politischen Situation
mit zunehmender Polarisie-
rung und ökologischen Kri-
sen, Zeichen zu setzen und
gemeinsam aktiv an Lösun-
gen zu arbeiten. Darum
rahmt die Veranstaltung eine
Einführung in die Erd-Char-
ta, eine internationale Werte-
erklärung für Umweltschutz
und soziale Gerechtigkeit.
Damit soll aufgezeigt werden,
wie jeder Einzelne aktiv
werden kann.
Den Abend eröffnet Autor

undArtenschützerKarlHeinz
Niehus mit dem Vortrag „In-
sektensterben – mit offenen
Augen in die Katastrophe?!“.
Anschließend geben enga-
gierte Löhner Persönlichkei-
ten Impulse für Aktivismus.
Mit dabei sindunter anderem
Jugendpfarrerin Linda Stu-
cke-Troks, der stellvertreten-
de Bürgermeister Egon Sche-
we, Seyhmus Günay vom
Migrationsbeirat, Friedel
Böhse, DGB-Kreisvorsitzen-
der, und Irene Esser vom Ver-
ein „Löhne umsteigen“. Ein
künstlerischer Beitrag der Ju-
gendkunstschule rundet den
Abend ab.
Finanziell unterstützt wird

die Veranstaltung durch die
Stiftung Umwelt und Ent-
wicklung NRW, den Rosa-Lu-
xemburg-Club Herford und
die Stadt Löhne. Sie ist eine
Fortsetzung des Erd-Charta-
Workshops vom 1. Februar
im Jugendzentrum Riff. Dort
lernten engagierte Löhnerin-
nen und Löhner bereits die
internationale Werteerklä-
rung für Nachhaltigkeit „Erd-
Charta“ kennen und disku-
tierten über Vielfalt. Die Ko-
operation zwischen der Erd-
Charta Koordinierungsstelle
Deutschland und der Stadt
Löhne besteht seit 2023,
nachdem der Rat der Stadt
mit der Unterzeichnung der
Erd-Charta-Erklärung be-
schlossen hat, das aktive En-
gagement für soziale und
ökologische Nachhaltigkeit
in Löhne zu stärken.
Interessierte Löhnerinnen

und Löhner sind eingeladen,
an der Veranstaltung teilzu-
nehmen. Einlass ist ab 18Uhr.
Weitere Infos gibt es im Inter-
net unter https://erdchar-
ta.de/unsere-erde-unsere-
vielfalt/ oder per Mail an An-
sprechpartnerin Isabelle Roo-
sen unter isabelle.roo-
sen@oeiew.de.

Sozialausschuss
tagt amMittwoch

LÖHNE (WB). Der Sozialaus-
schuss der Stadt Löhne tagt
am Mittwoch, 19. März, um
18.30 Uhr im Rathaus.

Zur Unterzeichnung der Notfallvereinbarung in Bad Salzuflen trafen sich (sitzend von links) Bernd Poggemöller (Bürgermeister Stadt Löhne), Dirk Tolkemitt (Bürgermeister Stadt Bad
Salzuflen), Markus Baier (Bürgermeister Stadt Lemgo) und Frank Rayczik (2. Beigeordneter Stadt Lage; in Vertretung von Bürgermeister Matthias Kalkreuter) gemeinsam mit den Stadt-
archivarinnen und Stadtarchvaren (stehend von links) Mathis Nolte (Löhne), Sonja Beinlich (Bad Salzuflen), Julia Plötzgen (Lemgo) sowie Lars Sonnenberg (Lage).

Die Kantorei Obernbeck beim Adventskonzert in der Christuskirche
Obernbeck. Foto: Privat

Die Künstler von SpekSpek aus Por-
ta Westfalica. Foto: Privat


